
  INFO: Die SAC Berg- und Alpinwanderskala dient der Bewertung von Bergwan-
derwegen und wurde 2002 durch den Schweizer Alpen-Club (SAC) eingeführt. Sie ist in 
sechs verschiedene Grade eingeteilt: T1 (leichteste) bis T6 (schwierigste), wobei «T»  
für «Trekking» steht.

T4
Alpinwandern

Wegspur nicht zwingend vorhanden. An gewissen Stellen braucht 
es die Hände zum Vorwärtskommen. Gelände bereits recht 
exponiert, heikle Grashalden, Schrofen, einfache Firnfelder und 
apere Gletscherpassagen.  
Falls nach SWW-Normern markiert: weiss-blau-weiss.

Vertrautheit mit exponiertem Gelände. Stabile 
Trekkingschuhe.  Gewisse Geländebeurteilung 
und gutes Orientierungsvermögen. Alpine 
Erfahrung. Bei Wettersturz kann ein Rückzug 
schwierig werden.

Fornohütte, Schreckhornhütte, 
Dosenhütte, Misschabelhütte, 
Übergang Voralphütte – Bergsee-
hütte, Vorder Glämisch, Steghorn 
(Leiterli), Piz Terri, Pass Casnile Sud

T5
anspuchvolles 
Alpinwandern

Oft weglos. Einzelne einfache Kletterstellen. Exponiert, 
anspruchsvolles Gelände, steile Schrofen. Apere Gletscher und 
Firmfelder mit Ausrutschgefahr.  
Falls nach SWW-Normern markiert: weiss-blau-weiss.

Bergschuhe. Sichere Geländebeurteilung und 
sehr gutes Orientierungsvermögen. Gute 
Alpinerfahrung. und im hochalpinen Gelände. 
Elementare Kenntnisse im Umgang mit Pickel 
und Seil.

Cabane Dent Blanche, Büttlasse, 
Salbitbiwak, Sustenjoch 
Nordflanke, Bristen, Pass Cacci-
abella 

T6
schwieriges 

Alpinwandern

Meist weglos. Klettertsellen bis II. Häufig sehr exponiert. Heikles 
Schrofengelände. Apere Gletscher mit erhöhter Ausrutschgefahr. 
Meist nicht markiert.

Ausgezeichnetes Orienierungsvermögen. 
Ausgereifte Alpinerfahrung und Vertrautheit 
im Umgang mit alpintechnischen Hilfsmitteln.

Niesengrat (Fromberghorn Nord),  
Glärnisch Guppengrat,  
Via alta della Verzasca

GRAD WEG/GELÄNDE ANFORDERUNGEN BEISPIELTOUREN

T1
Wandern

Weg gut gebahnt. Falls vorhanden, sind exponierte Stellen sehr 
gut gesichtert. Absturzgefahr kann bei normalen Verhalten 
weitgehend ausgeschlossen werden.  
Falls nach SWW-Normen markiert: gelb

Keine, auch mit Turnschuhen geeinget.  
Orientierung problemlos, in der Regel auch 
ohne Karte möglich. 

Männlichen – Kleine Scheidegg, 
Hüttenweg Jurahaus , Cabane 
Mont Raimeux, Strada Alta 
Leventina

T2
Bergwandern

Weg mit durchgehendem Trassee. Gelände teiweise steil, Absturz-
gefahr nicht ausgeschlossen.  
Falls nach SWW-Normern markiert: weiss-rot-weiss.

Etwas Trittsicherheit. Trekkingschuhe sind 
empfehlenswert.   Elementares Orientierungs-
vermögen. 

Wildhornhütte, Bergseehütte, 
Täschhütte ab Täschalp, Passo 
Campolungo,

T3
anspuchvolles 
Bergwandern

Weg am Boden nicht unbedingt durchgehend sichtbar. Ausge-
setzte Stellen können mit Seilen oder Ketten gesichert sein. 
Eventuell braucht man die Hände fürs Gleichgewicht.  Zum Teil 
exponierte Stellen mit Absturzgefahr, Geröllflächen, weglose 
Schrofen.  
Falls nach SWW-Normern markiert: weiss-rot-weiss.

Gute Trittsicherheit.  Gute Trekkingschuhe. 
Durschnittliches Orientierungsvermögen.  
Elementare alpine Erfahrug.

Hohtürli, Sefinenfurgge,  Fründen-
hütte, Grosser Mythen, Pizzo 
Centrale vom Gotthardpass

 SAC BERG- UND ALPINWANDERSKALA
SCHWIERIGKEITSBEWERTUNG WANDERWEGE


